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Zweck des Bebaut:nsü.LtmeB ($ 8.q

Del' Be'bauungsplan enthält die rech'b xr8Tbj.uä.lichen ß'est
setzungen für die städbetu&ulichenOI'äDtulg !.n ßei.nen Gel
bun8sbere ch, EP bbt det die Grixlzdlage düs zun Vollzug
des Bund.esbbaugesebzes el'folk.el'lichen Hüßnahmen. slchëx'-
he].bszonen.. Que]]Z.ëchutzBebiete und sönst]-ge Besch3'ä:akun=
gen we:öden du!'ch äle städtebaulichen ti.3ßnahmen ni.chb be
führt . Viii' di.e weibele geo:'änebe b€ull-cbe lgnbwi.ortung
der Gemeinde ist e]n FZächemiutzungl6p].;m. v'oberst n].Gilt
QÜTfoTdël:'].ich. Mit der Ve!'wirklichuüg de Bebauungsplanes
wird söfoi't begonnen.
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) IB989breibbtmE des PlanRebietes

DeT Gelb'ungsbereic.h des Bebauungsplanes er:faßt die Grund
stücke dei' P.La11Nr. - '188'1 ''ia83 - '188q. -

a884/1 - a88?/6 - n887
'\

/
Baden.o.zünende Maßnatumen

Dg! Bebauungsplan bi-].det die Glund].age i"iit' die {Pe]].ung
al].er im Gëbäunt ]iegendein Grundstiic]c8 " Zur 'Ven.rirk].iciilzng
kahl die Gemeinde nach Maßgabe e]=le Um].eg\zng anopä-nen unä
soweit ergo:t:'del'lieh durchführen lassen. l)ie Flächen flip
äen Gemeinbbedal'f sind {i} das Eigentum der Gemeine.e zu übber
tra.gen .

4) MoEnË.hInaB dex' Erschließung

Die Versorgungsanlagen Ëül' Wessel', sowie Stx'om., Abwasseran
lagert land Site:3 ..:noau we!'den en'bslprech.Grid den Erfoniernissen
der Bebauung und des Vë3rkehrs hergesbe]]t und so]].en bis zur
Fertigsbel]-ung der bbal.z]-lehen Anlage bbenutzbar sein. .Die Be
ürägc .fü=' die jewei]i.ge ET'sche.iei3lzngsanl.age sina du.rch ent-
sprechende Ortssabzungen ge!'egelë .

) 111bg=ggbj:ägi.ge robben :flip die Gemeinde

Durch die vol'gesehenen sbädbebaullchen Maßnahmen entstehen
der GcH.3indua 'Ëo!'äussicht].ich Kosten in Höhe von . ..
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